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Die Erforschung der Halbinsel Nola .

 Obwohl die Halbinsel Kola ( das russische Lappland )wiederholtunderstnochindenletztenDezennienGegen-standnaturwissenschaftlicherUntersuchungwar,wiez.B.vonfettenv.Middendorfs,Böthlingks,Nylanders,Ples-kesu.A.,sobliebunsereKenntnisdieserumfangreichen,dassüdlicheSchwedenanGrößeerreichendenHalbinseldochimmernuransdieKüstenstreckenunddengewöhnlichbenutztenWegbeschränkt,derdenKolafjordinsüdlicherVerlängerungüberdenJmaudra-SeemitKantaloksamWeißenMeereverbindet.DasganzeBinnenland,daseineLängevon400kmundeineBreitevon250kmhat,wurdenochvonkeinemNaturforscherbetreten,überseinebeschaffenheitundseinesloristischenVerhältnisseherrschtenvageVorstellungen,überdieGeologiedesGebieteswußtemangarnichts.

 Daß sich der Mangel näherer Kenntnisse der HalbinselKolaammeistenindemtopographischundgeologischengverbundenenFinnlandfühlbarmachte,gabVeranlassungdazu,vonHelsiugforsauseineAnzahlExpeditionenzurErforschungKolas,vorzüglichaberdesuugekanntenInnernauszurüsten.

 Die erste Expedition , unterstützt von der GesellschaftproFloraetFaunafennica,derUniversitätundPrivat-Personen,gingimFrühjahr1337abundbestandausdenZoologenPalmsnundEnwald,denBotanikernBrotherusundKihlman,demGeologenRamsay,demGeodätPetre-lius,ÖkonomSjöstrandundKonservatorNyberg.DurchäußereUmstündewardieExpeditiongezwungen,sichzuzer-teilen,daßeinTeildienördliche,einandererdiesüdlicheHälftederHalbinseldurchquerte,eindritterdieKüsten-regiondurchforschte.In:Jahre1839zogKihlmanalleinaus,1891besuchtenRamsayundHackmandenUmPtek,umdiesenGebirgskomplexgeologisch,Petrelius,umdenselbenunddenJmandra-Seekartographischaufzunehmen,imSommer1892wiederholteRamsaydieExpeditionnachdemUmptekunddemLnjawr-urtgleichzeitigmitEdgrenundKihlman.IhrevortrefflichenArbeitensindenthalteninFenniaV,
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Heft 3 bis 8 und VI , Heft 3 ( Helsingfors 1891 bis 1892 ) ,unddaraussindunsereMitteilungengeschöpft.

 Die Halbinsel Kola nimmt eine Fläche von rund96000qkmein;imwestlichenTeileallein,dichtandenUferndesJmandra-Sees,liegeneigentlicheGebirge,dieimpo-santenMassivedesUmptekoderChibinäunddasLnjawr-nrt,welchesichzueinerHöhevonnahezu1300merheben.DieganzeübrigeHalbinselstellteinesanftgewellteHoch-ebenevon140bis180mMeereshöhedar,überwelchesichflache,durchbreitesumpfigeNiederungengetrennteRückenerheben.AnderNord-undSüdseiteistderCha-rakterderKüstesehrverschieden.Dernördlicheundnord-östlicheRandetwabiszumLeuchtturmOrlow,daseigent-licheEismeergestade,isteinedirekteFortsetzungderhohennorwegischenFelsenküste,obwohlschonbeiweitemniedrigeralsdiese,erhebtsiesichschroffunmittelbarausdemMeereundistauflangeStreckenvomBooteauszugänglich.AnderSüdküstedagegenrollendieMeereswellengegeneinenseichten,niedrigen,1,5kmbreitenStrand,hinterwelchem,durcheinen15bis20mhohen,lehmigenWallangedeutet,dasmitMorästenerfüllteLandnachdemInnernallmäh-(ichansteigt.

 Die Halbinsel Kola besteht zum bei weitem größtenTeileausGrundgebirge,wiedieskandinavischeHalbinselundFinnland.DieshatauchhiereineähnlicheZu-sammensetznngwieingenanntenNachbarterritorien,indemingrößterMannigfaltigkeitGraniteundGranitgneise,GlimmergneisemitundohneGranaten,Glimmer,Chlorit-undHornblendeschiefermiteinanderabwechselnnndmeisteinesenkrechteSchichtenstellungeinnehmen.ImNordwest-liehenTeilebeiderStadtKola,aufderFischerhalbinselnndderInselKildin,anderOst-,Südost-nndSüdküstebisKusomentretenhorizontalgeschichteteKomplexevonQuar-ziten,Sandsteinen,ThonschiefernunduntergeordnetenDolo-mitenzuTage,dieRamsayalsfraglichzumDevonrechnet;dieGebirgsmassendesUmpteknndLnjawr-urtbestehenda-gegenganzundgaransNephelinsyenit,ausjenerinter-
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